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%e neue Art der Gattung Beiítbecia HÜBNER, 1519 
w n  den Kanarischen Inseln (Lep., Sesiidae) 

Z 11 s n n rn i n t n s s ti n g Eine neue Glasfiüglerrirt. Brttrhecia iiantfiensis n. sp,. \i ird von Fuertsventura. Kanari- 
-<he Inscin. Spmicii. bejchricben und abgebildet. Die ncuc Xrt iihnclt dcr Br.nihecici a l h i i r n s i ~  :!u?ert7n~i ( L E  CERF. 
020) und dcr HL,irfbc,cia ichneiirnonifonnis (DESIS k SCHlFFER\IL-LLER. 1775 i, 5. Iitindiensis n. jp. kann hauptsiich- 

i!ch tiurch dic. Sinikturen dcr rnrnnlichcn Genitalorgane untcrschicden werdsn. b'eiterhin \verden jpe7.iClle Aspcktc 
Lur Biononii,: úiescs Glasflüglers niiher bcsprochen. 

S u ni n a : ;. :A iiew species of genus BetnDecitz. froni the Canary Islands. - A new jpccies c i t  clcartving rnoth 
m i ?  Islands. Fuerteventura, Spain. Bembrcici iirindiemis n. sp. . i j  Jcscnbed and iisured. The ncn spe- 

a c s  is s in i i ix  to Bc~inuecia afbanensis hinetarru (LE CERF. 1920) and Bnnbecx7 ~drnriir>io,i~un>iis (DE'iiS <y: SCHIF- 
;-A.~ILI.ES.  --, 
rtspects 01'm hiciriornics of this cleanving moth are also discussed. 

1775 1. E. Iiandiensis n. sp. can be identifisd mainl>, by thc struucturc of thc rnais genitaliri. Somc specisl 

Einleitunc 
Xnfang Dczcmber 1995 suchte ich die Insei Fuertsven- 
tura auf. u n  gezielt nach Glasflüglerraupen zu suchen. 
Die HLiISinjci Jmdia im Süden bot durch stcppen- und 
1.vustennrti::s Gclinde gute Voraussetzungen für ge- 
eignete H2hitate. iviihrend auf dem GroBteil Fuerteven- 
turas nncktc Vulkanerde vorherrscht. Das Auffinden 
dsr Fra6ptliinzt.n wrtr schon allein deshalb recht un- 
kompliziert. ueil  dic Insel unerwartet p f l a n z e n m  ivar  
ünd nur n.enige als Raupennahrung in Betracht kamen. 
In zwei vmchiedenen Schmetterlingsblütlern konnten 
Sesienlarven gefundcn werden. die ab hlitte Dezernber 
1995 bishcr 30 Falter einer Bemúecia-Art erpben .  
Diese uird tvie folgt beschneben: 

Benrbrria Iimdiensis n.  sp. 

Holotypus: d. Spanien, Kanarische Inseln. Fuerteven- 
tura. Halbinsel Jandia, Urbanizacion Costa Calma. ex 
lama 6.3.96: in der Sarnmlunp des Verfassers. 
Paratypen: 5 dd. 6 99. pleiche Funddaten wie Holoty- 
pus. cbenfiills in dcr Samrnlung des t'erfassers. Wei- 
tere Falier in  den Samrnlungen PETERSEV. Pfunpstadt. 
S o ~ c z i ' ~ .  Hoyerswerda. und ST-\DIF.. Luthcrstadt Eislc- 
bcn. 

Bcschreibuns des Holo typs  
Korperl3irige 13.4 mm: L'ordcrtlügcllingc 10.6 mm: 
Spannwciic 23.2 mm: Antcnnenlangc 6.S rnm. 
K o p f: hna r f i jm i  gc. 
Schuppcn. 1 .  iind 2. Glicd vcntrcilriicral riiit Iangen 
s shwaucn  Hiarcn hcsct7.t. Terminal~licd +bwt.iU. la- 
tcral schtvarz: dic Inncnscitc gclhnci0. Frons gclb- 
wciB. Verte\ schu-arz. pcricephalischc Hiiarc ylbweiB. 

L. ;i h i ;iI pa i p us c reme ivc i U t i  h 11 c 

Xntennen schwan. ventral bis über dir ,LIi[te rotbraun. 
Thorax: schivarz rnit orangegelbern Scapularflcck; Tc- 
sula schuarz rnit silbrigen Haaren. innen orangegclb 
gcrandet. Patagia schwarz: KIetathorax mit gelblichen. 
lateral lang-silbngsn Haaren besstzt: .-\ilarilcck gelb- 
ueiB. 
Vorderbrin: Cosa IveiB. n u i  innen rnit schwarzen, haar- 
fikmigen Schuppen: Femur ueiB. lateral schnwz be- 
haart. Tibia gelb. dorsal schwarz. Tarsus goldgelh. 
Hinterbein: Coxa schwarz. wciB beha3.n. Femur blaB- 
gclb. dorsal Iang sch\iarz und blaBgelb bshsart. Tibia 
gslblich rnit pchlossenern schnxzsn Ring. Tarsus 
goldgelb. 
Vorderflüpel: Vorderrand gelblich. rnit briiunlichcn 
Schuppen bestrcut. Diskalfleck schnxzbraun. das 
iiuBere Drittel ormgerot. Glasfeider rnit wciBlichen 
Schuppen bcstreut. Lhgsfeld schmal und kurz. errcicht 
den Diskaltlcck nicht. Rundfeld breiter als hoch. von 
zwei orangen und ciner schwarzlichen Ader durch- 
schnitten. Apicnlfeld goidgelb. schmaler wie Rundfcld. 
Adern schu.iirzlich. Hinterrand schinaler als Aiil3enrand 
und deutlich orangefarben. 
Hintertlügel: XiiBenrand schmal graubraun rnit ebcn- 
solchen Franssn. Diese sind drcimal so Iang wis dcr 
.AuBcnrand breit ist. Die Adem polcigelb. nur teiltvcisc 
schLviirzlich. Dijkaltlcck mittelgro6. Ieicht poldfarben 
bsschuppt: gcht iiber hl? hinaus. Vordcrrand hellgrau. 
\.entra1 ornnge bcst:iuht. 
.Abdonien: dorscil schwarz. Tcrgitc 2 his 7 mit gelbcn 
Bindem. dic sicli IJtcral tortsct/.cn. Sicrnitc ventral 
xhibar1 i i i i t  \\citilichcn, f.ist gcschlassciicn Biindcrn. 
.Annlsch\vc.if '~sh\\.ar7. i n  dcr i\liitc gclb bc.h:ilirt. \ciitral 

Beim M'cihchcn rillc Zcichnungselcmcntc iiut'fcillcnd 
do t te rge l b bis o riince Piir be n . 

ic dorsal. 



Cicni triiappnrat 
B. i:ondiriisis n. sp. ist dcr iclirieurti/>ricGn,iis-Gruppc 
I.:i/uim!ricn und stcht dicscr Art. abcr auch dcr Brnihe- 
t."i i.iiictinicn (PISKER. i965), nahe. 

lírinnchen: Vai\.c gcstreckt. stark abgcrundct. Sinnes- 
iiaare fcin und dichtstehend. Crista saccuii mit stiirkc- 
rcn Sctae besetzt: dcr Haken am distaien Ende nur we- 
iiig ausgcprapt. Rücken des Uncus. iaterai gesehen, 
x h a r f  abgeknickt. Cristae der Gnathos bauchig, wcit zu 
den Peduncuii abfallend: Gnathoswangen kurz und lap- 
pcnfonnig. Acdoeagus schlank und icicht gebogen. 
Saccus auffaliig dornformig. zur Spitzc hin gicich- 
rnsBi_o wrjüngt und ventral gebopen. 

Lveibchen: Xntrum fast gleichbleibcnd schlank, bis 
iihcr die Hsifte sklcrotisiert; Ostium bursae nur icicht 
gcbogen. Apophysen knapp von doppelter Lange des 
richtcn Abdominaisegments. 

Rionomie 
Dis Raupen von 8. Iiarra'ierisis n. sp. lzhen in Ononis 
na!ns ssp. ramosissirna Batt. souie in Lotus iancerot- 
icnsis iVebb. O. natris ist in den Sandgebieten dcr 
Hsibinsel Jandia zum Teil flachendeckend 
erbreiret.Von Raupen besetzt sind jedoch nur Pflan- 

x n .  die in Barrancos oder in Sand-mben wachsen und 
dadurch mehr Niederschlags- und Grundwasser erhal- 
rcn. Da die Zivcrpstraucher entweder vom Sand zuge- 
M eht oder be¡ Starkregen freigespüit uerden konnen. 
Íindcn sich Raupen in fast jedem Pflanzenteil. Fressen 
sic dirckt im Stammchen. findet sich cinc deutiich knoi- 
lenformige Verdickung. an der ein Befa11 erkennbar ist. 
Xlogiichcnveise ist aber eine Kaferiarve primarer Ver- 
ursachcr der Anschwellungen: auch davon wurden an 
dicsen Sicllen cinige Stückc nachgeuiesen. Bisweiien 
findcn sich Schlupfrohren. die von flachstrcichenden 
\\..urzcln ausgehen. bis zu einem hleter von der Pflanzc 
en t fcrn L. 

Lotus ianccrottcnsis. \ o r  aliem alte. stirkere Stocke. 
iind \-¡el scirsner und nur an arithropogcn becinfluG- 
ten S tclieri ii ie Boschungen. i icgrinder .  Baugruben 
d c r  z i i  ischen dcm Düncnbetvuchs am Strsnd zu fin- 
dcn. Hier isi c s  ausrcichend. den \\.ur~slbcrcich mit 
cincr klcincn Schaulci frcizuicgcn und / u  untcrsu- 
chcn. Dcr Beisii i b t  bci beidcn Ptlmzcnrirtcn an Kot- 
i:nd Fra.C>rnchlspurcn. Gcspinjt- uiid Exu\'iciirc.;tcn zu  
L.rkcnnen. D x  Faitcr sch iüpf t  cnti\.cdcr atis bis  iu 
i:irif Zsntimcter iangcn S;hliuchcn odcr ciirekt ;IUS 

Rindendeckein. Srark bcl'resscni. Pilanzcn irelken 
i d c r  vxdorren teil\scise und sind dridurch Icichtcr 
;:usxtini:ic h e n ,  

Schr intcrcssant ist die Tatsache. daB Raupen alier 
GroBcn und auch vier Puppen pefunden uurden. Eine 
u'ar bcreiis ausgefarbt, aus einer anderen schlüpfte der 
Falter kurz nach der Rückkehr in Deutschiand. Da auch 
eine Anzahl frischer Exuvien auffielen, iiegt die Ver- 
rnutung nahe, da8 das Tier ganzjahrig fliegt. Der Phero- 
monfang hlieb jedoch crfolglos. so da8 der Beweis 
nicht angetrctcn werden kann. Insgesamt war die Abun- 
danz genng und das Auffinden von etwa 40 Raupen 
schr aufwendig. 

Aiie Beobachtungen beziehen sich auf den Zeitraum 
Anfring Dezember; Pflanzenbiid und Raupenbesatz 
konnen zu anderen Jahreszeiten vollig verschieden 
sein. Die neue Art konnte nur in der Nahe der Urba- 
nizacion Costa Calma nachgewiesen werden, ist aber 
rnit den Futterpflanzen auch im nordiichen Sandgebiet 
von Corralejo sowie auf der Insei Lobos zu erwarten. 
Auf  dern weiten Flachiand Fuerteventuras erstrecken 
sich ode Vulkanboden, auf denen ich die beiden Pflan- 
zen oder eine andere in Frage kommende Fabaceae-Art 
nicht fand. Die Bergregionen. die hier bis 800 m h1\1 
rcichen. habe ich nicht untersuchen konnen. 

Bei der Aufzucht zeigen sich die Raupen erstaunlich 
genügsarn. Seibst neun Monate nach dem Eintragen 
cntuickeiten sich immer noch Tiere in den ieicht feucht 
gehaltenen Wurzelteiien. Auch eine Raupe, die in eine 
Lotus cornicuiatus-Pflanze umgesetzt wurde, brachte es 
anstan$slos bis zum Falter. Unter Zuchtbedingungen 
schiüpfen die Imagines kaum vor neun Uhr und sie sind 
dann. schattig gestellt, wenig aktiv. 

Differentiaidiagnose 
Von B. ichneumoniformis ieicht durch kieineres auBe- 
res Glasfeld und ausgedehnteres orangegeibes Apicai- 
fcld zu unterscheiden. Das Langsfeld ist kürzer als bei 
dieser Art. Gegenüber den Mannchen von B. albanensis 
sind stiirker behaarie Hintertibien. der deutiich orange 
Hinterrand des Vorderfiügels und der groBere Discal- 
flcck des Hinterflügeis maBgebend. Im mannlichen Ge- 
nitaie faiit sofort der dornartige Saccus auf, der be¡ al- 
¿)niirtisis und iciineiimonifonnis spatelformig ausgebil- 
dct ist. Die Crista sacculi der VaRe vermittcit mit ihrem 
kieinen ventraien Haken zu.ischen den beiden Arten. 
Cncus. lateral gesehen, nicht u i e  be¡ heiden Ver- 
~leichsarten abgcrundet. sondern fast uinkelig gebo- 
gen. l'om [ilbnrirnsis-U'eibchen durch dottergelbe bis 
i)r:ingcrote Fiirbung. den schwarzen Scheitci und die 
iiranrcroten. nur nn der Spitzc schivarzen Antennen gut 
/ u  trcnneii. 1111 weibiichcn Genitale ist ein fast glcich- 
blcibcnd schlankes. sklcrotisicrtcs .Anuum sowie das 
nur iricnt gcbogenc Ostium bursae gegenübzr B. alba- 
/ i t ' t is is  kirir untcrscheidcnd. 
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.A%. 1: 

.Abb. 2:  

.Abb. 3: 
Abb. 4: 
Abh. 5: 

Variabilitit 
Die gezogenen Falter variieren nur leicht in Fiirbung 
und Zrichnung. Einige sehr kleine hl9nnchen sind auf- 
fallig verbiaBt. Spannweite Minnchen: 14.6 - ?3,7mm ; 
Weibchen: 15.9 - 26.4mm. 
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